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Edelmetalle als wertbeständige Anlage

Edelmetalle sichern Ihr Vermögen gegen 
Kaufkraftverlust ab. Ihre Entscheidung 
für Edelmetalle ist eine Entscheidung für 
bleibende Werte. Wir beraten Sie gern!
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Ihr Bürgermeister

Holger Schmitt

Gedanken zum Herbst und der beginnenden

ruhigeren Zeit…

Nebel hängt wie Rauch ums Haus,

drängt die Welt nach innen;

ohne Not geht niemand aus; 

alles fällt in Sinnen.

Leiser wird die Hand, der Mund,

stiller die Gebärde.

Heimlich, wie auf Meeresgrund,

träumen Mensch und Erde.

(Christian Morgenstern)

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen schönen Herbst.

Sprechstunden der Gemeinde Niederlauer

Niederlauer:  Montag, 18:00 – 19:00 Uhr
Gemeindehaus Niederlauer  09771/68070
Fax     09771/68072
Bauhof Niederlauer   09771/97824
Fax     09771/6875744
Bereitschaftsdienst 
Wasserversorgungsanlage  09771/6354750

Unterebersbach:  Montag, 19.30 - 20.00 Uhr
Gemeindehaus Unterebersbach 09708/6650

Selbstverständlich steht Ihnen der 1. Bürgermeister auch außerhalb der         
offiziellen Amtsstunden gerne zur Verfügung. (Tel. 09771/68070)
Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite: www.niederlauer.de

ACHTUNG – Wichtige Mitteilung! Änderung der
Amtsstunden des 1. Bürgermeisters!
Aufgrund des Umbaus des Gemeinschaftshauses
Oberebersbach findet seit dem 09.03.2020 dort keine Amtsstunde mehr 
statt. Hierauf wurde bereits in der örtlichen Presse hingewiesen.

Öffnungszeiten der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt

Verwaltung Tel. 61 60 0

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag  8:00 bis 12:30 Uhr
Dienstag 14:00 bis 16:30 Uhr
Donnerstag 14:00 bis 17:30 Uhr

Fax 6160 - 66
Internet  www.bad-neustadt-vgem.de
email mail@bad-neustadt-vgem.de

ACHTUNG!
Bis auf weiteres bitte einen Termin mit dem Bürgerbüro und dem
Sozial- und Rentenamt im Vorfeld eines Besuchs unter der Telefonnummer
09771 6160-0 vereinbaren.
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Aus der Gemeinderatssitzung vom 06.07.2020
Sporthalle Niederlauer - Beratung und Entscheidung über   
Benutzungsgebühren für die Halle und Räume
Der Gemeinderat Niederlauer beschloss ab 01.07.2020 folgende Benutzungsge-
bühren für die Sporthalle Niederlauer:

Sporthalle 
Niederlauer

a) Sportnutzung:

Benutzungsgebühren für örtliche Vereine, pro Stunde 20,00 € 

Zuschuss der Gemeinde für örtliche Vereine, pro Stunde 12,00 € 

Zuschuss der Gemeinde für Jugendarbeit, pro Stunde              20,00 € 

Gymnastikraum (Auswärtige), pro Doppelstunde 50,00 €

b) Veranstaltungen:

Miete für örtliche Vereine, pro Veranstaltung, einschl. NK           200,00 € 

c) Privatnutzung:

Miete für örtliche Bürger/Firmen, pro Tag            850,00 € 

Miete für auswärtige Bürger/Firmen, pro Tag         1.200,00 € 

Aus dem Gemeinderat Niederlauer

Austausch gemeindlicher Wasserzähler wegen Ablauf der Eichzeit

Die Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale informiert, dass mit dem 
Austausch der gemeindlichen Wasserzähler begonnen wurde, deren Eichzeit ab-
gelaufen ist.
Die Hauseigentümer werden gebeten, den Zugang zu den Zählern zu ermögli-
chen.

 

 Ausführlicher Sehtest  
mit modernster Technik 

 
 Persönliche und  

individuelle Beratung 

 Gemütliche Atmosphäre 

 Eigene Meisterwerkstatt 
 

 mobiler Service - 
Hausbesuche 

Gut (aus)sehen… 

Claudia Swobodnik 
Augenoptikermeisterin 

…mit Brillen von LOOK!
Landwehr 15  I  97618 Hohenroth 
T: 09771 6889054  I   H: 0175 4079815 
www.optik-look.de 
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Abfallkalender

Problemmüllsammlung
Unterebersbach: 21.12 an der Bushaltestelle von 15:55-16:25 Uhr
Oberebersbach:  21.12 am Gemeindehaus von 16:30-17:00 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffzentrum „Am Aspen“ in Brenzlorenzen:

Dienstag bis Freitag von 13:00 – 17:00 Uhr
Dienstag, Mittwoch und Freitag von 10:00 – 12:00 Uhr
Samstag von 09:00 – 12:00 Uhr am 17./31.10, 14./28.11, 12.12

Restmüll, Gelber Sack, Biotonne    
 Oktober November Dezember

Niederlauer: 08./22. 05./19. 03./17./31.

Ober-/Unterebersbach: 07./21. 04./18. 02./16./30.

Papiersammlung       
Niederlauer: 22.10. 19.11. 17.12.
Ober-/Unterebersbach: 07.10. 04.11. 02.12./30.12.

Ausgabestellen für die ”Gelben Säcke”:   

• Niederlauer: Bäckerei Wolf, Mühlstraße 4 
• Während der Bürgermeister Sprechstunden NL, UE
• Oberebersbach: Otto Lehnert, Saalestr. 31
• Unterebersbach: Firma Megacell, Palmsbergstraße 3 
• Bad Neustadt: Landratsamt, Verwaltungsgemeinschaft, Obi
• Burglauer: Edeka Kraus

Sperrmüll- und Holzabfuhr / Altmetallsammlung
Anmeldung von Sperrmüll beim Landratsamt Bad Neustadt unter:
Tel. 09771 688482-0 
(Montag - Freitag von 08:00-12:30 Uhr)

Ortssprecherwahl Unterebersbach

Bei der Wahl des Ge-
meinderates für die 
Amtsperiode 2020 bis 
2026 konnte kein Be-
werber des Gemeinde-
teils Unterebersbach ein 
Mandat erreichen. Der 
Gemeindeteil Untere-
bersbach ist somit nicht 
im Gemeinderat vertre-
ten. 

Die Gemeindeordnung sieht für diese Fälle die Möglichkeit der Wahl eines 
Orts(teil)sprechers vor. Voraussetzung ist, dass mehr als ein Drittel der Gemein-
debürger von Unterebersbach einen Antrag auf Einberufung einer Ortsversamm-
lung zur Wahl einer Ortssprecherin oder eines Ortssprechers stellt. Der Antrag 
wurde mit der notwendigen Anzahl der Unterstützungsunterschriften bei der Ge-
meinde eingereicht. Am Sonntag, 20.09.2020 fand ab 17.00 Uhr am Sportgelän-
de der DJK Ober- und Unterebersbach die Wahl statt. Die Bürgerinnen und Bür-
ger des Ortsteils Unterebersbach wurden mit Bekanntmachung vom 25.08.2020 
zur Ortsversammlung eingeladen. Bei besten Rahmenbedingungen konnte die 
Veranstaltung im Freien, trotz coronabedingten Einschränkungen und Vorgaben, 
stattfinden.
Aufgabe der Ortsversammlung war es, in geheimer Wahl eine Ortssprecherin 
oder einen Ortssprecher zu wählen, der/die die Interessen der Bürger(innen) von 
Unterebersbach im Gemeinderat Niederlauer vertritt. Nur Gemeindebürger, die 
im Gemeindeteil Unterebersbach wahlberechtigt und bei der Wahl anwesend 
waren, konnten von ihrem Wahlrecht Gebrauch machen.
Erster Bürgermeister Holger Schmitt eröffnete die Ortsversammlung und in-
formierte über die Regularien zur geheimen Wahl. Als Kandidat zur Wahl des 
Ortssprechers wurde aus der Versammlung Herr Michael Hahn vorgeschlagen.
Weitere Vorschläge wurden bereits im Vorfeld der Wahl von den Betroffenen 
abgelehnt. Wählbar ist jeder Ortsteilbürger(in), auch nicht anwesende Wahlbe-
rechtigte aus Unterebersbach.
In der Ortsversammlung waren 34 von insgesamt 319 Wahlberechtigten anwe-
send (rd. 11 %). Gewählt wurde mit 28 Stimmen oder 82 % Herr Michael Hahn, 
Am Ebersbach 26, Niederlauer, Ortsteil Unterebersbach. Auf Nachfrage erklärte 
er, dass er die Wahl annimmt und den Ortsteil Unterebersbach im Gemeinde-
rat Niederlauer bis zum Ende der laufenden Wahlperiode vertreten wird. Wei-
tere Stimmen entfielen auf Frau Sylvia Bieber (3 Stimmen) und Herrn Peter Back         
(1 Stimme). Zwei Stimmen waren ungültig.
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Konstituierende Sitzung der Gemeinschaftsversammlung 

Es war die letzte Verwaltungsratssitzung, die von Bürgermeister Richard Knaier 
geleitet wurde. Vierzehn Jahre war er Vorsitzender der VG Bad Neustadt/Saale 
Seine Leistungen wurden mit großem Beifall der Versammlung gewürdigt. Dann 
waren zahlreiche Regularien durch die Versammlung der Verbandsräte zu erfül-
len.

Für die Dauer von sechs Jah-
ren wurden an die Spitze der 
Verwaltungsgemeinschaft 
gewählt: (von links) Als 2. 
Vorsitzender Bürgermeister 
Johannes Hümpfner (Strah-
lungen), als 1. Vorsitzender 
Bürgermeister Georg Straub 
(Hohenroth) und als weiterer 
Stellvertreter Bürgermeister 
Holger Schmitt (Niederlauer) 
Foto: Manfred Zirkelbach

Georg Straub Bürgermeister von Hohenroth ist neuer 1. Vorsitzender
Er war vom Bürgermeisterausschuss als einziger Kandidat vorgeschlagen worden 
und erhielt dann auch 20 Stimmen von 21 gültigen Stimmen. Straub dankte für 
das ausgesprochene Vertrauen und wünschte sich eine vertrauensvolle und kon-
struktive Zusammenarbeit mit allen Mitgliedsgemeinden und der Verwaltung. 
Auf entsprechende Erfahrung kann Georg Straub zurückgreifen. Er war vierzehn 
Jahre stellvertretender Gemeinschaftsvorsitzender und kennt daher dieses Auf-
gabengebiet sehr genau.

Das sind die neuen Verwal-
tungsräte in der Gemein-
schaftsversammlung der VG 
Bad Neustadt/S. Das Foto 
zeigt (hinten von links): Tho-
mas Wirsing (Rödelmaier), 
André Mauer (Niederlauer), 
Heiko Werner (Strahlungen), 
Carsten Voll (Burglauer), Mar-
kus Gessner (Salz), Andreas 
Ihls (Salz) sowie (vorne von 
links): Jürgen Schmitt (Ho-
henroth), Manfred Mellenthin 
(Niederlauer), Sonja Rahm 
(Schönau), Roberto Podda 
(Burgwallbach).
Foto: Manfred Zirkelbach

Stellvertreter wurden Bürgermeister Johannes Hümpfner und Bürgermeister 
Holger Schmitt 
Bürgermeister Johannes Hümpfner (Strahlungen) und Bürgermeister Holger 
Schmitt (Niederlauer) wurden zu Stellvertretern von Georg Straub gewählt. Bei-
de erhielten 20 Stimmen von 21 gültigen Stimmen. Beide sind neu in ihren Äm-
tern, aber sehr engagiert und verfügen bereits über viele Jahre kommunalpoliti-
sche Erfahrung in ihren Gemeinden.

Eheschließungsbeamte wurden bestellt
Zu Eheschließungsbeamten wurden alle 1. Bürgermeister der Mitgliedsgemein-
den bestellt. Zusätzlich bestellt wurden die 2. Bürgermeister der Gemeinden 
Burglauer, Carsten Voll, und Erwin Kruczek für Hohenroth. Als zusätzlicher Trau-
platz wurde von der Versammlung das Naherholungsgebiet „Hohnwiese“ in der 
Gemeinde Burglauer gewidmet.

Austausch von Soft- und Hardware
Die Geschäftsstellenleiterin Heike Kaiser berichtete über den notwendig gewor-
denen Austausch von Software im technischen Bauamt und in der Finanzverwal-
tung. Dies war unbedingt notwendig, um die Effizienz der Arbeitsabläufe wesent-
lich zu verbessern. Die Kosten dafür lagen bei 8.500 €. 
Auch die Arbeitsplatzrechner an allen Arbeitsplätzen waren in die Jahre gekom-
men und mussten dringend ausgetauscht werden. Störungen und die Anforde-
rungen neuer Programme an die Rechner machten die Maßnahme unumgäng-
lich. Die Gesamtkosten dafür belaufen sich auf 64.461 €. 
Bereits im letzten Jahr wurde die Telefonanlage erneuert. Dafür musste ein Be-
trag von 25.109 € aufgewendet werden. Heike Kaiser stellte fest, dass nach Ab-
rechnung aller Leistungen eine deutliche Einsparung gegenüber den von der Ge-
meinschaftsversammlung bereitgestellten Summen erzielt werden konnte.
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Nach „25 goldenen Jahren“ Altbürgermeisterwürden für Richard Knaier Lebensbedingungen der Bürger und der Infrastruktur hätten für ihn immer im 
Mittelpunkt gestanden. Zur Würdigung seiner großen Verdienste und Initiativen 
zum Wohl der Gemeinde Niederlauer und ihrer Bürger habe der Gemeinderat 
bereits im Mai beschlossen, Richard Knaiermit Beginn seines Ruhestandeszum 
Altbürgermeister zu ernennen.

Habermann: Richard Knaiers Amtszeit waren „25 goldene Jahre“
Als sichtbare Zeichen die-
ses Ehrentitels überreichte 
Holger Schmitt an Richard 
Knaier die Ehrenurkunde 
zur Verleihung derBezeich-
nung Altbürgermeister und 
den zugehörigen Ehrenbrief. 
Ins Goldene Buch der Ge-
meinde Niederlauer durften 
sich Richard Knaier und sei-
ne Ehefrau Jutta außerdem 
eintragen.
„25 goldene Jahre“ nannte 

Landrat Thomas Habermann die Bürgermeister-Amtszeit von Richard Knaier. Es 
sei sicher für ihn nicht einfach gewesen, in die großen Fußstapfen des „Bürger-
meister-Schwergewichts“ Josef Volkmuth zu treten. Doch Richard Knaier habe 
den Generationen- und Gesellschaftsumbruch auf seine eigene Art und mensch-
lich hervorragend umgesetzt. „Mit deiner Ruhe und der Geduld, auch dicke 
Bretter zu bohren, hast du dazu beigetragen, dass die Bürger sich in Niederlauer 
wohlfühlen“, lobte Habermann.

VG-Umbau als Meilenstein
Mit selbstgeschriebenen Liedern und ihrem Akkordeon nahm sich zwischen den 
Reden Schönaus Bürgermeisterin Sonja Rahm des Wirkens und der Persönlich-
keit des neuen Altbürgermeisters an. In einem Lied etwa gab Rahm Anekdoten 
aus der Amtszeit und dem Leben von Richard Knaier zum Besten. „Ja, das kann 
nur unser Richard sein“ lautete stets die Antwort auf alle Fragen, unter ande-
rem „Wer steht beim Fußball hinterm gegnerischen Tor und macht Rabatz“. Das 
Musikstück mit dem eingängigen Refrain „Richi-Ri-Richi-Ra-Richi-Rum“ sorgte 
für viele Lacher. VG-Vorsitzender Georg Straub sprach von der VG als Richard 
Knaiers „Lieblingsfamilie“ neben dessen eigener und der SVN-Familie. Hier habe 
sich Knaier stets wohlgefühlt. Stets sei der Umgang miteinander vertrauensvoll 
und offen gewesen, lobte VG-Geschäftsstellenleiterin Heike Kaiser. Ihr Vorgänger 
Bernhard Rösch erinnerte insbesondere an den Umbau des Gebäudes der Ver-
waltungsgemeinschaft als Meilenstein im Wirken Richard Knaiers und fügte an: 
„Als VG-Vorsitzender hast du innovative Wege beschritten.“

Unter seiner Ägide erlebte Niederlauer 
„25 goldene Jahre“. Ein viertel Jahrhun-
dert lang lenkte Richard Knaier die Ge-
schichte der Gemeinde.
Das Sportgelände des Sportvereins 
„Pfeil“ Niederlauer (SVN) hat eine 
besondere Bedeutung für den ehe-
maligen Niederläurer Bürgermeister 
Richard Knaier. An diesem Ort schnür-
te er als Aktiver lange Jahre selbst die 

Fußballschuhe. Bereits im Alter von 18 Jahren wurde er in den Vorstand des SVN 
gewählt, von 1991 bis 1995 vertrat er den Verein als 1. Vorsitzender.
Mit der Verleihung des Ehrentitels „Altbürgermeister“ im idyllischen Ambiente 
eben dieses Sportgeländes schließt sich nun für Richard Knaier gewissermaßen 
der Kreis. Zahlreiche ehemalige und aktuelle Gemeinderäte, sein Nachfolger Bür-
germeister Holger Schmitt sowie weitere kommunalpolitische Weggefährten wa-
ren gekommen, um mit Richard Knaier die Verleihung dieser besonderen Ehren-
bezeichnung und seine offizielle Verabschiedung aus dem Bürgermeisteramt zu 
feiern.In seinen Begrüßungsworten zeigte sich Niederlauers Bürgermeister Hol-
ger Schmitt erfreut, dass der offizielle Teil der Feier aufgrund des guten Wetters 
auf den Festplatz des Sportgeländes verlegt werden konnte. Gemeinsam sorgten 
Musiker der Niederläurer und der Unter-/Oberebersbacher Musikkapelle für den 
musikalischen Rahmen. Darüber freute sich ganz besonders Landrat Thomas Ha-
bermann, der auch das schöne Ambiente des Sportgeländes lobte. Schließlich 
gebe es derzeit wegen Corona kaum Möglichkeiten, solch „wunderbarer Blasmu-
sik“ zu lauschen.

Die Vereine sind Richard Knaier besonders wichtig
Bürgermeister Schmitt oblag es, den Ehrenbrief zur Verleihung des Altbürger-
meister-Titels an Richard Knaier zu verlesen. 1984 wurde Knaier in den Gemein-
derat gewählt, nach dem Tod des damaligen Bürgermeisters Josef Volkmuth 
übernahm er 1995 das Amt des 1. Bürgermeisters. 25 Jahre stand er der Gemein-
de Niederlauer mit den Ortsteilen Unter- und Oberebersbach vor. Als Gemein-
schaftsvorsitzender der Verwaltungsgemeinschaft (VG) Bad Neustadt a. d. Saale 
wirkte er von Mai 2006 bis zum Ende seiner Amtszeit Ende April 2020.
24 Jahre gestaltete er außerdem die Kreispolitik im Kreistag mit. Die Liste seiner 
weiteren Tätigkeiten in verschiedenen Gremien und Ausschüssen ist lang.
Holger Schmitt würdigte seinen Vorgänger als einen Bürgermeister mit außerge-
wöhnlicher Tatkraft und großer Entschlussfreudigkeit. Ein „unermüdlicher För-
derer des Gemeinwohls seiner Gemeinde“ sei Knaier, die Vereine in allen drei 
Ortsteilen lägen ihm besonders am Herzen. Insbesondere die Verbesserung der



14 15

Richard Knaier dankt seiner Frau und den Gemeinderäten
Besonnen. Geduldig. Sachlich.Bescheiden.Unter anderem diese Adjektive zur Art 
und des Wirkens von Richard Knaier fanden sich in den Ansprachen aller Red-
ner wieder. Seine Bescheidenheit prägte denn auch die Dankesworte Richard 
Knaiers. Wäre es nach ihm gegangen, hätte man die Verleihung des Altbürger-
meister-Titels gerne auch schlicht als letzten Tagesordnungspunkt einer Gemein-
deratssitzung abhandeln können. „Eine eigene Feier wäre doch gar nicht nötig 
gewesen“, meinte er.
„Ich freue mich, dass die Gemeinde meine Arbeit honoriert“, sagte er und reichte 
die Lobes- und Dankesworte weiter. Zum einen an seine Frau Jutta, die immer mit 
neuen Impulsen, oft auch einmal kritisch, aber stets wirkungsvoll, an seiner Seite 
gestanden habe. Zum anderen an die insgesamt 31 Gemeinderäte, mit denen er 
zusammenarbeitete. „Es ist ja nie nur eine Person, die Gemeindepolitik macht. 
Auch wenn manches zermürbend und nicht alles immer einfach war, die positi-
ven Erinnerungen überwiegen. Und die bleiben hängen“, resümierte Knaier.

Als Geschenke seitens 
der Gemeinde überreich-
te Bürgermeister Holger 
Schmitt (links) einen Blu-
menstrauß und einen 
Wellness-Gutschein an 
Jutta und Richard Knaier.

Am Ende des offiziellen Teils 
„durfte“ Richard Knaier selbst 
zum Taktstock greifen und 
die Niederläurer und Unter-/
Oberebersbacher Musiker diri-
gieren. 

Markttermine

Bad Kissingen
Herbstmarkt:  18.10.2020
Martinimarkt:  05.11.2020
Wochenmarkt immer dienstags von 9 bis 13 Uhr,     
donnerstags von 07:30 bis 13:00 Uhr
Grüner Markt immer samstags von 8 bis 13 Uhr
Bauernmarkt jeden 3. Samstag im Monat von 08.30 bis 12.00 Uhr 
(Ausnahme: am 20.12 vom 11:00 bis 16:30 Uhr)

Bad Neustadt
Wochenmarkt:  Dienstag und Freitag von 07:00 bis 14:00Uhr 
Bauernmarkt:  jeden 1. + 3. Freitag im Monat

Schweinfurt
Bauernmarkt: 10. + 11.10  07.11
Wochenmarkt  Dienstag und Freitag von 10:00 bis 18:00 Uhr
 Mittwoch und Samstag von 08:00 bis 14:00 Uhr

Fälligkeit Wasser- und Kanalgebühren

Die Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a.d. Saale weist darauf hin, dass 
am

01. November2020
die erste Abschlagszahlung für die Wasser- und Kanalgebühren 2020 fällig 
wird.

Zu zahlen ist der im letzten Gebührenbescheid festgesetzte Abschlagsbetrag 
(Abrechnungsbescheid für 2019 vomJanuar 2020)

Zur Vermeidung von Mahngebühren und Säumniszuschlägen werden alle 
Zahlungspflichtigen, die keine Einzugsermächtigung zur Abbuchung der Ver-
brauchsgebühren (Wasser- und Kanalgebühren) an die Verwaltungsgemein-
schaft erteilt haben, aufgefordert, die fälligen Beträge rechtzeitig auf ein Kon-
to der Gemeinde zu überweisen.
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Neuer Vorsitzender des Abwasserverbands Saale-Lauer Martin Schmitt wurde einstimmig zum neuen Vorsitzenden gewählt.
Sein Stellvertreter wurde Michael Werner, neuer Bürgermeister der Stadt 
Bad Neustadt/S. Im Rechnungsprüfungsausschuss sind künftig vertreten: 
Stadtrat Alexander Barthelmes als Vorsitzender, Bürgermeister Johannes 
Hümpfner (Strahlungen), Bürgermeister Marco Heinickel (Burglauer) und 
Stadtrat Josef Rieken. Bürgermeister Michel Kastl (Münnerstadt) wurde zum 
Rechnungsprüfer gewählt.

Neu vertreten im Abwasserverband 
sind aus dem Bereich der VG Bad Neustadt/S. für die Gemeinde Burglau-
er Marco Heinickel, für die Gemeinde Niederlauer Bürgermeister Holger 
Schmitt, für die Gemeinde Schönau Bürgermeisterin Sonja Rahm und für die 
Gemeinde Strahlungen Bürgermeister Johannes Hümpfner.

Jubiläum wird verschoben
Am 20. Oktober 1970 wurde der Abwasserverband Saale-Lauer gegründet. 
Das 50. Gründungsjubiläum sollte im Juni in Verbindung mit einem Tag der 
offenen Tür gefeiert werden. Corona bedingt sollen die Festlichkeiten auf 
nächstes Jahr, voraussichtlich auf den 20.06.2021 verschoben werden.

Die neuen Verbandsräte des Abwas-
serverbandes Saale-Lauer (von links): 
Bürgermeister Michael Kastl, Bürger-
meister Holger Schmitt, Bürgermeis-
terin Sonja Rahm, Stadtrat Hartmut 
Schmutz, Bürgermeister und Ver-
bandsvorsitzender Martin Schmitt, 
Bürgermeister Johannes Hümpfner, 
Bürgermeister und stellvertretender 
Verbandsvorsitzender Michael Wer-
ner, Bürgermeister Marco Heinickel 
und Stadträtin Viola Neugebauer 

Die Kommunalwahlen haben nicht nur im Gemeinderat zu Veränderungen 
geführt. Auch in den kommunalen Verbänden und Zusammenschlüssen, in 
denen die Gemeinde vertreten ist, kam es zu wesentlichen Veränderungen 
bei den Vorsitzenden und bei den Verbands- bzw. Verwaltungsräten.
Die ersten (konstituierenden) Sitzungen waren daher im Wesentlichen ge-
prägt von Neuwahlen und Neubesetzungen von Funktionen innerhalb der 
Zusammenschlüsse.

Die erste Sitzung des Abwasserverbands Saale-Lauer fand im Gemeindezen-
trum Salz statt. Dort konnten die geforderten Abstände eingehalten werden. 
Zunächst leitete Bürgermeister Bruno Altrichter (Stadt Bad Neustadt/S) die 
Sitzung. Er verabschiedete einige Bürgermeister und Verbandsräte, die nicht 
mehr für die Vertretung im Abwasserverband zur Verfügung stehen werden. 
Aus dem Bereich der VG Bad Neustadt/S. verabschiedete er vier Bürgermeis-
ter.

Vier Bürgermeister wurden verabschiedet
Bürgermeister Kurt Back, er war 18 Jahre im Abwasserverband tätig. Ab Mai 
2014 war Kurt Back auch stellvertretender Verbandsvorsitzender. Bürger-
meister Richard Knaier vertrat 25 Jahre die Gemeinde Niederlauer im Ver-
band. Seit dem Jahr 2012 vertrat Bürgermeister Rudolf Zehe die Gemeinde 
Schönau im Abwasserverband und sechs Jahre war Bürgermeisterin Karola 
Back Mitglied des Gremiums.
Ausgeschieden ist auch Bürgermeister Bruno Altrichter. Er vertrat 24 Jah-
re lang die Stadt Bad Neustadt mit allen Stadtteilen. Außerdem war er von 
1996 bis 2002 sowie von 2008 bis 2014 stellvertretender Vorsitzender des 
Verbands. Den Vorsitz führte er von 2002 bis 2008 und von 2014 bis 2020. 
Bruno Altrichter dankte ganz besonders dem Geschäftsführer des Abwasser-
verbands Arno Schlembach und dem technischen Leiter Stefan Mohler. Alt-
richter betonte, dass ihm die Arbeit für den Abwasserverband stets viel Freu-
de gemacht hat. Er betonte, dass der Betrieb einer Kläranlage Naturschutz in 
Reinform sei.

Beratung und Hilfe zum Thema Pflege
individuell • umfassend • kostenfrei

Wir sind für Sie da
Spörleinstraße 11

97616 Bad Neustadt
09771 94-129

pflegestuetzpunkt@rhoen-grabfeld.de

Unsere Öffnungszeiten:
Mo, Mi + Fr 10 -13 Uhr, Di + Do 14 -17 Uhr

© Daisy Daisy - adobe.stock.com
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Reinhaltung und Reinigung von öffentlichen Straßen

Die Gemeinde Niederlauer hat die Reinhaltungspflicht an Gehwegen und 
Straßen gemäß Art. 51 Abs. 4 Bayerisches Straßen- und Wegegesetz durch 
Verordnung auf die Eigentümer von bebauten und unbebauten Grundstü-
cken, die innerhalb der geschlossenen Ortslage an öffentliche Straßen an-
grenzen, übertragen.

Demnach haben Eigentümer dafür zu sorgen, dass die an ihrem Grundstück 
vorbeiführenden Gehwege oder Gehbahnen, sowie die Fahrbahnen bis zur 
Straßenmitte auf der ganzen Länge des Grundstückes auf ihre Kosten ohne 
besondere Aufforderung gereinigt werden.
Gegebenenfalls ist im Rahmen der Reinhaltungs- und Reinigungspflicht auch 
das Gras und das Unkraut in den Wasserrinnen auf den an ihrem Grundstück 
angrenzenden Straßen zu entfernen.

Des Weiteren ist es gemäß § 3 der Verordnung verboten, auf öffentlichen 
Straßen Putz-, Waschwasser, Jauche oder sonstige verunreinigende Flüssig-
keiten auszuschütten oder ausfließen zu lassen, Fahrzeuge, Maschinen oder 
sonstige Geräte zu säubern.

Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 13 der Verordnung mit einer Geld-
buße belegt werden kann, wer dieser Verordnung zuwiderhandelt.

Überhängende Pflanzen
Nach dem Bayerischen Straßen- und Wegegesetz ist der Straßenraum für 
den öffentlichen Verkehr (auch Fußgänger- und Radfahrverkehr) freizuhalten. 
Diese Bestimmung gilt auch für Gehwege. Die Eigentümer bebauter und un-
bebauter Grundstücke haben deshalb dafür zu sorgen, dass Anpflanzungen 
(Hecken usw.) nicht auf angrenzende Gehwege und Straßen ragen. Die An-
pflanzungen sind in diesem Fall zu entfernen bzw. zurückzuschneiden. Der 
Straßenraum ist bis zur Grundstücksgrenze freizuhalten.

Alle Grundstückseigentümer werden aufgefordert, die auf die Straße bzw. 
Gehwege ragenden Sträucher und Baumäste zurückzuschneiden.

Auch Anpflanzungen neben Verkehrszeichen dürfen deren Erkennbarkeit 
nicht behindern. Diese sind deshalb rechtzeitig frei zu schneiden. Dies gilt 
auch, wenn Verkehrszeichen ganz oder teilweise auf privatem Grund stehen.

Abschließend wird darauf hingewiesen, dass keine oder eine unzureichen-
de Reinigung bzw. Sicherung nicht nur eine Geldbuße nach sich ziehen, son-
dern in Schadensfällen auch zur Ersatzpflicht führen kann. 

Alle Bürgerinnen und Bürger werden um Beachtung der vorgenannten 
Punkte gebeten.

Vielen Dank!
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40%

30%

30%

30% erhält der Diözesan-
Caritasverband Würzburg für 
soziale Aufgaben in Unter-
franken, d.h. auch für den 
Landkreis Rhön-Grabfeld  

„SEI GUT, MENSCH!“ 
Caritas-Herbstsammlung 27.09. bis 04.10.2020 

 
Unsere Gesellschaft lebt von Menschen, die bereit sind, sich für andere einzusetzen und zu 
helfen, wo Hilfe nötig ist. Wer Mitmenschlichkeit lebt und solidarisch handelt, wer sich für 
andere Menschen einsetzt, verändert nicht nur das Leben eines Menschen, er bewegt vieles 
mehr. So ist auch die Pfarrgemeinde als christliche Gemeinschaft aufgerufen, Menschen in 
Not schnell und unkompliziert zu helfen. Dank der Caritas-Sammlung kann sie diesen Auftrag 
auch in die Tat umsetzen. Für die Caritas ist Ihre Spende ein wichtiger Baustein im Einsatz für 
Menschen in Not und für den Zusammenhalt unserer Gesellschaft. Die Mittel der Caritas-
Sammlung helfen uns Beratung, Unterstützung und konkrete Hilfen anzubieten für alle 
Menschen, die sich in einer Notlage an uns wenden. So wird durch die Caritas-Sammlung die 
Solidarität mit Menschen in Not in die Tat umgesetzt, als Zeichen gelebter Nächstenliebe.  
 
Einige Pfarrgemeinden machen durch Spendenbriefe auf die Aktion aufmerksam und bitten 
um einen Beitrag per Überweisungsträger.  
  

Der Erlös der Caritassammlung wird für Hilfen in Notlagen verwendet und zwar für 
Menschen in unserer Region. Dabei wird das Geld folgendermaßen aufgeteilt: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Caritasverband für den Landkreis Rhön-Grabfeld e.V. hält eine Vielzahl von 
professionellen und dennoch kostenlosen Beratungsdiensten bereit. Er unterstützt Menschen 
bei Erziehungsproblemen, hilft bei Sucht, Migration, Armut, Alter und Krankheit. Er betreibt 
einen Kleidermarkt und fördert das Ehrenamt. Caritas hilft unentgeltlich, unbürokratisch und 
direkt. Der persönliche Kontakt zu den Menschen unseres Landkreises garantiert, dass 
angemessene Hilfe genau da ankommt, wo sie gebraucht wird. Gerade jetzt in der Corona-
Krise ist die Caritas verstärkt auf finanzielle Mittel angewiesen. Für Ihre Spende danken wir 
Ihnen recht herzlich! 
 
 
 
Helfen Sie uns - GEMEINSAM für Menschen in Not! 
 
 
 

30% bleiben in Ihrer 
Pfarrei für caritative 
Aufgaben in der 
Gemeinde 
 

40% erhält der 
Caritasverband 

für den Landkreis 
Rhön-Grabfeld e.V. 

 

Caritasverband für den Landkreis Rhön-Grabfeld e.V., Kellereigasse 12-16, 
97616 Bad Neustadt/Saale, Tel.: 09771 6116-0, E-Mail: info@caritas-nes.de.        
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Dräger GmbH & Co. KG · An der Bahn 7 · 97618 Niederlauer · Tel.  09771/6226-0 · info@team-draeger.de

M AT R AT Z E N  – B E T T E N  – L AT T E N R O S T  – D E C K E N  – K I S S E N

S C H L A F S Y S T E M E

Dräger GmbH & Co. KG  · An der Bahn 7  · 97618 Niederlauer 
Telefon  09771/6226-0 · E-Mail: info@team-draeger.de · www.team-draeger.de

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8.00 - 17.00 Uhr · Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

Bundtschu Kultkneipe mit Klavier 
Don

  

Biere aus der Region, verschiedene alkoholfreie Getränke, Longdrinks, Spirituosen, Kaffee & Tee

Sp

Ein Rau

Ge

Bei Facebook & Instagram Profile vorhanden. (Bundtschu)

Überprüfung der privaten Feuerlöscher

Damit der Feuerlöscher funktionstüchtig bleibt, sind regelmäßige technische 
Überprüfungen vorgesehen. Bei der Überprüfung wird getestet, ob der Feu-
erlöscher ordnungsgemäß funktioniert und ob beim Einsatz desselben keine 
Gefahr für den Benutzer besteht. 
Im privaten Bereich wird im Regelfalle die Feuerlöscherprüfung alle 2 Jahre 
durchgeführt. Sie ist allerdings nicht vorgeschrieben, sollte aber dennoch ge-
nutzt werden, damit der Feuerlöscher im Ernstfall einsatzbereit ist.
Aus diesem Grund findet eine Überprüfung der privaten Feuerlöscher durch 
Fachpersonal statt am

SAMSTAG, 31. OKTOBER 2020 

UNTEREBERSBACH: 
9:00 bis 11:00 Uhr bei Klaus Dünisch, Palmsbergstr. 11, Tel.09708/1016

OBEREBERSBACH: 
11:00 bis 12:00 Uhr bei Holger Schmitt, Am Bergstück 2, Tel. 09771/68070

NIEDERLAUER: 
13:00 Uhr bis 15:30 Uhr beim Anwesen Hauptstr. 13 gegenüber Feuerwehr
Tel. 09771/7523 

Wann die nächste Prüfung für Ihren Feuerlöscher fällig ist, können Sie leicht 
am Prüfsiegel auf dem Löschbehälter feststellen.

Spinnstubentreff in Niederlauer

Es sind alle Damen eingeladen, die ein paar Stunden ohne Fernsehen verbrin-
gen möchten. 
Spinnstubenabend mit Unterhaltung, Karten spielen, Stricken und Sonsti-
gem….
Immer von 14 - 17 Uhr im Vereinsraum im Bürgerhaus

Termine Oktober bis Dezember
 01.10. 15.10. 29.10
 12.11. 26.11.
 10.12. 17.12
Es wäre schön, wenn sich noch einige Frauen zum Spielen oder gemütlichen 
Beisammensein eintreffen!
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Die ersten Wochen im neuen Kinder-
gartenjahr liegen hinter uns. Nach den 
Ferien mussten erstmal alle Kinder 
wieder ankommen, die Freunde 
begrüßen und ausgiebig miteinander 
spielen. Es gab sehr viel zu erzählen, 
was wurde in den Ferien erlebt?Wer 
ist wie groß geworden?Aufmerksam 
und staunend wurde gelauscht. 
Gemeinsam haben wir die warmen 
Sonnenstrahlen im Garten genossen 
und unseren Eingang mit unseren selbstgepflanzten Zierkürbissen dekoriert.

Da es immer mehr Kinder werden, haben wir zwei Gruppen gegründet. In 
einer Kinderkonferenz haben die Kinder über die Namen abgestimmt. Im un-
teren Bereich sind die „großen Knöpfe“ (3-6 Jährigen)und im oberen Bereich 
sind die „kleinen Knöpfe“ (1-3-Jährigen). Im September und Oktober finden 
bei uns die Eingewöhnung von fünf 1-2 jährigen Kindern statt. Schön, dass 
ihr zu uns in den Kindergarten kommt!

Auch im Kindergarten hat sich 
in den Ferien wieder etwas 
getan.
Die Küche im Bistro wurde von 
fleißigen Eltern in den Ferien 
aufgebaut – nochmal vielen 
herzlichen Dank dafür. „Die 
sieht aber toll aus“ standen lo-
bend die Kinder davor. Und sie 
wurde gleich eingeweiht bei der 
ersten Geburtstagsfeier. 

Bei den „großen Knöpfen“ ist Bewegung angesagt. Ein Spaziergang ist nicht 
einfach nur spazieren gehen, sondern eine lehrreiche Entdeckungs runde.

Dabei werden mathematische Kompetenzen gefördert – Wie viele Kinder 
passen auf eine Stufe? Wir zählen die Stufen und rechnen plus und minus. 
Wir sortieren uns nach Alter und üben dabei „rechts“ und „links“. Moto-
rische Kompetenzen, wie hüpfen, balancieren und rennen werden auch 
geschult. Und das soziale Miteinander wird gefördert. Die älteren Kinder 
achten auf die Jüngeren. Die Kinder können üben Probleme und Konflikte 
selbst zu lösen. Wenn drei Kinder als erstes Laufen wollen, wie kann man 
das lösen? Wechselt man sich ab? Kann man vielleicht auch zu dritt laufen? 
Schnell wurden sich die Kinder einig, dass es beim Rückweg auch jemanden 
gibt, der als erstes laufen muss. Und so wurde durchgewechselt. 
Aus „Wir laufen mal ein Stück“ wurde ein Spaziergang von fast zwei 
Stunden. Es wäre noch länger geworden, wenn nicht wieder zurückgemusst 
hätten, weil die ersten Kinder abgeholt wurden. Die Kinder waren kaum zu 
stoppen. 

In den nächsten Wochen beschäftigen sich die „kleinen Knöpfe“ mit dem 
Thema „Herbst“. Der Herbst ist eine Zeit der Veränderung. Das letzte Obst 
und Gemüse werden reif und geerntet, die Blätter färben sich langsam bunt, 
der Wind weht stärker, es wird früher dunkel und so ganz langsam bereitet 
sich alles auf die kalte Jahreszeit vor. Da wir direkt am Kindergarten viel 
Natur und einen großen Garten haben, können wir jeden Tag die Verände-
rungen um uns herum mit allen Sinnen erleben. Wir hören den Wind in den 
Blättern rauschen, spüren ihn im Gesicht und auf unserer Haut. Wir sehen, 
dass immer mehr Blätter am Boden liegen. Wir riechen den Duft von rei-
fem Obst und schmecken die süße der Äpfel, die wir essen. Der Herbst ist 
einfach wundervoll. 

Auch in unserem Team gab es 
Veränderungen. Wir haben Verstär-
kung bekommen. Seit April gehört 
Jennifer Janke (Kinderpflegerin) zu 
uns und seit September Lina Klöf-
fel (SPS 2 Praktikantin) und Celina 
Schmidt (Kinderpflege Praktikan-
tin). Herzlich Willkommen bei uns 
im Team! Schön, dass ihr da seid!

herbstliche Grüße
Das Team des Kindergarten St. Elisabeth e.V. Unterebersbach 
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Das sind die 9 ABC Schützen aus Niederlauer

Karl-Straub-Grundschule Salz

 ANNA  IDA  ANNE  AMELIE
 TIM SAMUEL MATS  EDI DANIEL

 
DAS KINDERHAUSJAHR 2020/21 HAT 

BEGONNEN 
 
 
 

Die „alten“ Kinder finden sich nach den Ferien in ihren Gruppen wieder zusammen 
und „neue“ Kinder lernen ein noch unbekanntes soziales Umfeld kennen: 

 
 
 
 

 
 

Neben dem Kinderhaus hat auch die Schule begonnen. Aus unseren ehemaligen 
Vorschulkindern 

 
Edi  Ida 

Anna  Sophie 
Mats  Daniel 

Amelie Samuel 
Anne  Tim 

 
sind inzwischen 1. Klässler geworden. Wir hoffen ihr hattet einen super Start in eure 

Schulzeit. 
 
 
 

In diesem Kinderhausjahr wird uns das Thema „Umwelt – lieben, schützen, 
achten“ begleiten. Dazu werden viele verschiedene Projekte stattfinden. 

 
 
 

Am 05.10.2020feiern wir mit den Kindern Erntedank im Kinderhaus. 
 
 
 

WIR FREUEN UNS AUF EIN BUNTES, ERLEBNISREICHES UND FRÖHLICHES 
KINDERHAUSJAHR 2020/21 

DAS KINDERHAUS 

 
DAS KINDERHAUSJAHR 2020/21 HAT 

BEGONNEN 
 
 
 

Die „alten“ Kinder finden sich nach den Ferien in ihren Gruppen wieder zusammen 
und „neue“ Kinder lernen ein noch unbekanntes soziales Umfeld kennen: 

 
 
 
 

 
 

Neben dem Kinderhaus hat auch die Schule begonnen. Aus unseren ehemaligen 
Vorschulkindern 

 
Edi  Ida 

Anna  Sophie 
Mats  Daniel 

Amelie Samuel 
Anne  Tim 

 
sind inzwischen 1. Klässler geworden. Wir hoffen ihr hattet einen super Start in eure 

Schulzeit. 
 
 
 

In diesem Kinderhausjahr wird uns das Thema „Umwelt – lieben, schützen, 
achten“ begleiten. Dazu werden viele verschiedene Projekte stattfinden. 

 
 
 

Am 05.10.2020feiern wir mit den Kindern Erntedank im Kinderhaus. 
 
 
 

WIR FREUEN UNS AUF EIN BUNTES, ERLEBNISREICHES UND FRÖHLICHES 
KINDERHAUSJAHR 2020/21 

DAS KINDERHAUS 

Das Kinderhausjahr 2020/21
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Die „alten“ Kinder finden sich nach den Ferien in ihren Gruppen 
wieder zusammen und „neue“ Kinder lernen ein noch unbekanntes 

soziales Umfeld kennen:

Neben dem Kinderhaus hat auch die Schule begonnen. Aus unseren 
ehemaligen Vorschulkindern

 Edi Ida
 Anna Sophie
 Mats Daniel
 Amelie Samuel
 Anne Tim

sind inzwischen 1. Klässler geworden. Wir hoffen ihr hattet einen 
super Start in eure Schulzeit.

In diesem Kinderhausjahr wird uns das Thema „Umwelt – lieben, 
schützen, achten“ begleiten. Dazu werden viele verschiedene Projek-

te stattfinden.

Am 05.10.2020 feiern wir mit den Kindern Erntedank im Kinderhaus.

Wir freuen uns auf ein
buntes, erlebnisreiches und fröhliches 

Kinderhausjahr 2020/21
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Schläft Ihr Besuch noch auf
dem Sofa?

Bieten Sie Ihm doch ein modern einge-
richtetes Gästezimmer in unserem Haus an.

Pension Göppner
Hauptstraße 21 • 97616 Salz

Tel.: (0 97 71) 99 08 00 • Fax: (0 97 71) 99 08 02

19

 15.00 Uhr    Kaffee und Kuchen im  
     Florianskeller 

 Ab 16.00 Uhr Pizza und Zwiebelplootz aus 
‚Bernhards’- Holzbackofen 

 Ab 20.00 Uhr  Barbetrieb

Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
       FFW Oberebersbach 
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97616 Salz · Tel. 09771 6162-0

SO FLEXIBEL. 
SO SAUGSTARK. SO SCHNELL.

Die Kommunionkinder aus Niederlauer feiern am
03.10.2020 um 10:30 in Niederlauer ihre Erstkommunion.

Jannis Breitenbach

Leo Holzheimer

Cosima Mauer

Kommunion in Niederlauer



30 31

Ferienprogramm Niederlauer

Kunst und Genuss begeistern die Kids
Ein absolutes Highlight im Ferienprogramm der NES-Allianz präsentierte Dr. 
Ata Chaudry, der als „Fernsehkoch“ in den regionalen TV-Sendungen schon 
glänzte und seine Frau Embreen mit ihrem Henna Malkurs beim Ferienpro-
gramm am Niederläurer Sportgelände. 
„Mein Anliegen ist es, Kindern Spaß am Kochen zu zeigen, sich gesund zu er-
nähren und selbst mal ein schnelles Gericht zu zaubern“ erzählt Dr. Chaudry 
und feute sich besonders, dass seine Frau Embreen mit ihrem Henna-Malkurs 
noch ein weiters Highlight anbot. 

Ata Chaudry zauberte mit seinen sechs Kids aus Heustreu und Niederlauer 
und deren Eltern pakistanische und indische Gerichte, die auf dem Grill zube-
reitet wurden, natürlich entsprechend der geltenden Corana – Regelungen. 
Im Anschluss wurden dann die schmackhaften Gerichte zusammen verzehrt. 
Besonders freute Dr. Chaudry, dass der von seiner Frau Embreen angebote-
ne Hennakurs in der Bewertung der fünf Mädels durchweg als „wirklich sehr 
gut“ und als „tolle Aktion“ bewertet wurde. Dies galt natürlich auch für seine 
Gerichte, die von den Kids und ihre Eltern durchweg als „sehr lecker“ und 
sehr gut bewertet wurden. Ein dickes Lob bekam Ata Chaudry für seine Arbeit 
als Kursleiter, der „beim Zubereiten überall geholfen und seine Sache „sehr 
gut gemacht“ hatte.
Dr. Chaudry betonte, dass es ihm und seiner Familie wichtig sei, sich 
ehrenamtlich in ihrer Wahlheimat Niederlauer, in der er mittlerweile

auch als Gemeinderat 
die Entwicklung der 
drei Ortsteile aktiv mit-
gestaltet, zu engagie-
ren.

Ferienprogramm der Gemeinde Niederlauer

Das alljährliche Minigolfturnier der Gemeinde Niederlauer fand am Mitt-
woch, den 12.09.2020 statt.
12 Kinder radelten gemeinsam mit Bürgermeister und Gemeinderat von Nie-
derlauer nach Bad Bocklet.
Am Ortseingang von Bad Bocklet wurden sie mit heißen Würstchen und Ge-
tränke empfangen und konnten so gestärkt zum Minigolfen antreten.
Nach der Siegerehrung trat man gemeinsamen den Heimweg an.

Dank an alle Vereine und Verantwortlichen der Gemeinde
Bürgermeister Holger Schmitt möchte sich hiermit nochmals ausdrücklich bei 
allen Vereinen und Verantwortlichen in unserer Gemeinde bedanken, die in 
irgendeiner Weise zum Gelingen der Veranstaltungen im Rahmen des Ferien-
programms 2020 beigetragen haben. Trotz der Cornona-Pandemie und den 
damit verbunden Einschränkungen konnten unseren Kindern wieder einige 
interessante Angebote gemacht werden. Herzlichen Dank!
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K E G E L F R E U N D E  N I E D E R L A U E R  e. V. 
Gegr. 01.10.1973 
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VIELEN DANK FÜR EURE 

UNTERSTÜTZUNG 

 
Unsere Aktion „BoWu to go“ hat großen Anklang 

gefunden. 

Deshalb haben wir uns entschieden, dass ganze 
voraussichtlich Ende Oktober zu wiederholen. 

 

 
 
PS: Nach dem BSKV Stufenplan startet unsere Kegelrunde am 
10.10.2020. 

In unserer SpG Lauertal spielen in diesem Jahr eine 
Damenmannschaft und 4 Herrenmannschaften. 
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Neue Auszubildende in der Verwaltungsgemeinschaft 
Bad Neustadt a. d. Saale

Foto: Linda Beer

Von links nach rechts: Gemeinschaftsvorsitzender Georg Straub, Geschäftslei-
terin und Ausbildungsverantwortliche Heike Kaiser, Stefanie Schmitt, stellver-
tretender Gemeinschaftsvorsitzender Johannes Hümpfner, Personalratsvor-
sitzender Klaus Wohlfart.

Die Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt geht auch in diesem Jahr den 
Weg der eigenen Personalentwicklung weiter. Als neue Auszubildende wur-
de Frau Stefanie Schmitt aus Schönau a. d. Brendin der Verwaltungsgemein-
schaft Bad Neustadt begrüßt. 

Am 1. September hat sie die Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten – 
Fachrichtung allgemeine innere Verwaltung des Freistaates Bayern und Kom-
munalverwaltung –begonnen. Die anspruchsvolle dreijährige duale Ausbil-
dung wird neben der Berufsschule durch die Lehrgänge an der Bayerischen 
Verwaltungsschule (BVS), in welchen das Rechtsverständnis und die Anwen-
dung der Rechtsgebiete gelehrt und geprüft werden, geprägt. Neben dem 
fachtheoretischen Teil wird sie die Verwaltungsabläufe in allen Fachberei-
chen der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt kennenlernen.Die gesamte 
Belegschaft wünscht ihr viel Erfolg für ihre Ausbildungszeit.

Nutzen Sie bitte die Einkaufsdienste 
ihrer Gemeinde! Infos unter  
www.rhoen-grabfeld-ehrenamt.de 
und Telefon 09771 94-148

Risikogruppe?
Einkaufsdienst!

UNSER
SOZIALES 
BAYERN

Rhön-Grabfeld    
hilft zusammen!

EU-Fahrzeuge bis zu 30 %
Kundendienst und Unfallinstandsetzung aller Fabrikate
Auspuff-, Bremsen- und Kupplungsdienst
Reifenservice   TÜV und AU im Haus

An der Bahn 9 · 97618 Niederlauer
Telefon 0  97  71  /  99  51  99  Mobil 0171  /  2  85  96  09, 0160  /  2  31  76  17
Privat 0  97  71  /  77  11 · Telefax 0  97  71  /  99  57  99
www.auto-voll.de · auto-voll@t-online.de
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Apple-Store herunter. Sie werden beim ersten Öffnen gefragt, welche Regi-
onalisierung Sie verwenden wollen. Wählen Sie den Landkreis Bad Kissin-
gen und los gehts. Wohin·Du·Willst zeigt Ihnen die gewünschte Verbindung 
samt Fahrpreis an. Wenn Sie möchten, können Sie sich sogar via Push-Nach-
richt an die geplante Fahrt erinnern lassen. Gleichzeitig können Sie in der 
Wohin·Du·Willst-App in Echtzeit verfolgen, wo sich der Bus, in den Sie einstei-
gen wollen, gerade befindet.
Weitere Informationen zu den Freizeitbuslinien und zur App Wohin·Du·Willst 
und finden Sie auf www.mobil-kg.de.

Auf Entdeckungstour in der Heimat
Mit den Freizeitbuslinien auf zu Kreuzberg, Ellertshäuser See & Co.

Corona wirbelt dieses Jahr bei vielen die Urlaubs-
planung durcheinander. Trotzdem sollte man sich 
nicht unterkriegen lassen und den Sommer ge-
nießen – und das kann man auch direkt vor der 
Haustür, hier im Landkreis Bad Kissingen! Lassen Sie sich mit acht Buslinien 
bequem zu den zahlreichen Freizeitangeboten chauffieren: Bis zum 31. Okto-
ber fahren Bäderland-, Hochrhön-, Sinntal-, Streutal-, Saaletal-, Kreuzbergbus 
und der beliebte Kreuzberg-Shuttle die schönsten Sehenswürdigkeiten und 
Ziele der Region an. Der See-Shuttle fährt noch bis zum Ende der Sommerfe-
rien an den Ellertshäuser See.
Die an Samstagen, Sonn- und Feiertagen verkehrenden Freizeitlinien sind 
aufeinander abgestimmt. Ein Umstieg auf die anderen Freizeitbusse ist zum 
Beispiel in Bad Kissingen, Bad Brückenau, Bad Neustadt oder am Kreuzberg 
möglich.
Grundsätzlich gilt in allen Bussen der Wabentarif Bad Kissingen/Rhön-Grab-
feld. Mit dem Bäderlandbus fahren Kurgäste, die sich durch eine gültige Gäs-
tekarte der Kurverwaltungen Bad Brückenau, Bad Bocklet, Bad Kissingen, Bad 
Neustadt oder Bad Königshofen ausweisen, kostenlos. Auf allen Buslinien in-
nerhalb des Landkreises Bad Kissingen werden Urlauber und Kurgäste aus 
Bad Brückenau, Bad Bocklet und Bad Kissingen bei Vorlage ihrer Gästekarte 
unentgeltlich befördert.
Für Personen ohne Gästekarte empfiehlt sich der Erwerb einer „Tageskarte 
Solo“ (gültig für eine Person) bzw. einer „Tageskarte Plus“ (gültig für bis zu 
sechs Personen, davon höchstens zwei Erwachsene ab 18 Jahren). Die beiden 
Tageskarten gelten für beliebig viele Fahrten innerhalb der gelösten Verbin-
dung am Lösungstag. Ab zehn Waben entfalten die beiden Fahrscheine im 
gesamten Freizeitbusnetz Netzwirkung. So kostet z. B. eine Fahrt von Ham-
melburg zum Kreuzberg mit der „Tageskarte Solo“ 12,50 € und mit der „Ta-
geskarte Plus“ 28,50 €.
Neu in der Freizeitbusflotte ist seit dem letzten Jahr neben dem Kreuzberg-
Shuttle der See-Shuttle, der über Bad Kissingen – Oerlenbach – Rottershau-
sen – Maßbach den Ellertshäuser See mit seinem vielfältigen Freizeitangebot 
an unsere Region anbindet. Badespaß, Wassersport, Spaziergänge und die 
dortige Gastronomie laden zum Verweilen ein.
Interessant für Fahrgäste aus dem südöstlichen Landkreis sind insbesondere 
auch die Umsteigemöglichkeiten in Bad Kissingen in den Kreuzberg-Shuttle 
zum Kreuzberg oder nach Hammelburg bzw. in den Bäderlandbus nach Bad 
Neustadt oder Bad Brückenau.
Planen können Sie Ihre Ausflugsfahrt ganz einfach mit der App Wohin·Du·Willst: 
Laden Sie sich die kostenfreie App einfach im Google-Play-Store oder im

Per See-Shuttle zur Abkühlung an den Ellertshäuser See. 
Foto: Moritz Hüfner / Landkreis Bad Kissingen

Mit dem Kreuzberg-Shuttle auf den Heiligen Berg der Franken.
Foto: Moritz Hüfner / Landkreis Bad Kissingen

 

 
5. August 2020 Lena Pfister 0971 801-3340 lena.pfister@kg.de 

 

Auf Entdeckungstour in der Heimat  
Mit den Freizeitbuslinien auf zu Kreuzberg, Ellertshäuser See & Co. 

Corona wirbelt dieses Jahr bei vielen die Urlaubsplanung 
durcheinander. Trotzdem sollte man sich nicht unterkriegen lassen 
und den Sommer genießen – und das kann man auch direkt vor der 
Haustür, hier im Landkreis Bad Kissingen! Lassen Sie sich mit acht 
Buslinien bequem zu den zahlreichen Freizeitangeboten chauffieren: 
Bis zum 31. Oktober fahren Bäderland-, Hochrhön-, Sinntal-, 
Streutal-, Saaletal-, Kreuzbergbus und der beliebte Kreuzberg-
Shuttle die schönsten Sehenswürdigkeiten und Ziele der Region an. 
Der See-Shuttle fährt noch bis zum Ende der Sommerferien an den 
Ellertshäuser See.  
Die an Samstagen, Sonn- und Feiertagen verkehrenden 
Freizeitlinien sind aufeinander abgestimmt. Ein Umstieg auf die 
anderen Freizeitbusse ist zum Beispiel in Bad Kissingen, Bad 
Brückenau, Bad Neustadt oder am Kreuzberg möglich.   
 
Grundsätzlich gilt in allen Bussen der Wabentarif Bad 
Kissingen/Rhön-Grabfeld. Mit dem Bäderlandbus fahren Kurgäste, 
die sich durch eine gültige Gästekarte der Kurverwaltungen Bad 
Brückenau, Bad Bocklet, Bad Kissingen, Bad Neustadt oder Bad 
Königshofen ausweisen, kostenlos. Auf allen Buslinien innerhalb des 
Landkreises Bad Kissingen werden Urlauber und Kurgäste aus Bad 
Brückenau, Bad Bocklet und Bad Kissingen bei Vorlage ihrer 
Gästekarte unentgeltlich befördert. 
Für Personen ohne Gästekarte empfiehlt sich der Erwerb einer 
„Tageskarte Solo“ (gültig für eine Person) bzw. einer „Tageskarte 
Plus“ (gültig für bis zu sechs Personen, davon höchstens zwei 
Erwachsene ab 18 Jahren). Die beiden Tageskarten gelten für 
beliebig viele Fahrten innerhalb der gelösten Verbindung am 
Lösungstag. Ab zehn Waben entfalten die beiden Fahrscheine im 
gesamten Freizeitbusnetz Netzwirkung. So kostet z. B. eine Fahrt 
von Hammelburg zum Kreuzberg mit der „Tageskarte Solo“ 12,50 € 
und mit der „Tageskarte Plus“ 28,50 €.  
 
Neu in der Freizeitbusflotte ist seit dem letzten Jahr neben dem 
Kreuzberg-Shuttle der See-Shuttle, der über Bad Kissingen – 
Oerlenbach – Rottershausen – Maßbach den Ellertshäuser See mit 
seinem vielfältigen Freizeitangebot an unsere Region anbindet. 
Badespaß, Wassersport, Spaziergänge und die dortige Gastronomie 
laden zum Verweilen ein.  
Interessant für Fahrgäste aus dem südöstlichen Landkreis sind 
insbesondere auch die Umsteigemöglichkeiten in Bad Kissingen in 
den Kreuzberg-Shuttle zum Kreuzberg oder nach Hammelburg bzw. 
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Liebe Mitglieder und Sportbegeisterte, 
 
die Pandemie ist weiterhin Bestandteil in allen unseren Lebensbereichen 
und damit auch in unserem Vereinsleben. Mit Abstand und ausgefeilten 
Hygienekonzepten konnten zwischenzeitlich die meisten Abteilungen 
wieder ins Training bzw. in ihre sportlichen Angebote einsteigen. Ein 
großes DANKESCHÖN dafür an alle TrainerInnen und BetreuerInnen! 
 
Auch der Spielbetrieb soll Ende September wieder starten. Auf unserer 
Homepage findet ihr immer die aktuellen Spieletermine für Jugend und 
Senioren. 
 
Wir möchten Euch einladen, unsere Angebote für Sport und Bewegung 
weiter wahrzunehmen und hoffen, dass wir für viele Sportbegeisterte 
eine passende Aktivität im Programm haben.  
Neueinsteiger oder auch neue Ideen sind natürlich weiterhin herzlich 
Willkommen! 
 
Kommt einfach auf uns oder direkt auf die Abteilungsleiter und 
Ansprechpartner zu.  
Aktuelle Informationen immer im Aushang oder www.svniederlauer.de 
 
Die Vorstandschaft  
 
 

 
Zum Vormerken: 
 
Demnächst am Sportheim:  

 
               Makrele vom Grill! 
 
 
Bitte Aushang beachten.        
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Rechte und Pflichten im Wald

Jeder Bürger darf in den Wald gehen: zur Erholung, zum Sport, aber zum 
Beispiel auch zum Pilze oder Beeren sammeln. Das Befahren der Waldwege 
mit Autos, Motorrädern oder Quads (gemäß entsprechender Beschilderung) 
ist jedoch untersagt. Beim Aufenthalt im Wald ist darauf zu achten, sich an-
gepasst zu verhalten.

Das heißt keinen Unrat zu hinterlassen, sich ruhig zu verhalten und möglichst 
bei Tageslicht Wanderungen zu unternehmen. Hunde sind vorzugsweise an 
der Leine zu führen. Rücksichtnahme aller Waldbesucher auf die Tier- und 
Pflanzenwelt des Waldes ist wünschenswert.

Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald hat empfehlenswerte Informatio-
nen zum Verhalten im Wald zusammengefasst. Nachfolgend finden Sie einen 
Überblick zu den wichtigsten Regelungen:

 - Keine Tierbauten zerstören, verändern oder beschädigen
 - Die Mitnahme von Holz ist in der Regel nur in geringen Mengen   
  zulässig, für größere Mengen ist ein Holzsammelschein notwendig
 - Das Anstauen von Waldgewässern ist untersagt, Betreten des   
  Uferbereichs sollte unter besondere Vorsicht geschehen
 - Beschädigung von Bäumen (wie das Einritzen von Nachrichten) kann   
  zum Sterben dieser beitragen und ist verboten
 - Klettern, Besteigen von Bäumen geschieht auf eigene Gefahr
 - Befahrungs- und Betretungsverbote sind immer zu beachten   
  (Baumschulen, gefährliche Bereiche, Bereiche für Forstarbeiten)
 - Feuer Wald ist nur an ausgewiesenen Stellen erlaubt, ebenso das   
  (in einigen Bundesländern ist die Mindestentfernung zum Waldrand   
  gesetzlich vorgeschrieben, meist mindestens 100 m)
 - Hochsitze und andere ähnliche Einrichtungen sind nur von   
  berechtigten Personen zu nutzen
 - Jagen nur mit gültigem Jagdschein
 - Motorisierte Fahrzeuge sind im Wald nur mit Sondererlaubnis zulässig
 - Abseits der Wege mit dem Fahrrad zu fahren, ist ohne Genehmigung   
  immer verboten
 - Rauchen ist je nach Bundesland ganzjährig oder in einem bestimmten  
  Zeitraum verboten
 - Sammeln von Blumen und Beeren ist in geringen Mengen erlaubt,   
  sofern Pflanzen und Früchte nicht geschützt sind
 - Wandern abseits der Wege ist gestattet, sofern kein Betretungsverbot  
  besteht oder regionale Bestimmungen dies untersagen
 - Zelten und Abstellen von Wohnmobilen ist verboten und nur mit   
  Sondergenehmigung möglich
 - Schlafen unter freiem Himmel ist üblicherweise erlaubt

BRK Kreisverband Rhön-Grabfeld
Sonnenstraße 1
09771 6123-0
info@kvrhoen-grabfeld.brk.de
www.kvrhoen-grabfeld.brk.de

NOTRUF           112

Zentrale    09771  6123-0

Pfl egenotruf 24 Stunden  09771 6123-12 
Ambulante Pfl ege
Außerklinische Intensivpfl ege              09771 6123-39                         
   

Sozialarbeit
Hausnotruf, Essen auf Rädern, 
Kleiderladen, Blutspende etc. 09771 6123-43
   

Breitenausbildung 
Servicestelle Ehrenamt  09771 6123-35
   

Rettungsdienst   09771 6123-33
   

Patienten-/Behindertenfahrdienst 09771 6123-44
      
 
Fördermitglieder   09771 6123-0
            

                                                    

                                                Planungsbüro Rathgeber 
                                 Neutraler u. unabhängiger Energieberater 

                                            Klaus Rathgeber 
                                                  Am Ebersbach 4 

                                                 97618 Niederlauer 
 

                                      Tel. u. Fax 09708 – 705 282 

                                                 email: krathgeber@t-online.de 
 

- zugelassen als Kfw - Effizienzhausplaner u. Kfw -

Effizienzhaus Sanierungsplaner (günstige Kredite u. 

Zuschüsse) 

- zugelassen beim Bundesamt für Wirtschaft u. 

Ausfuhrkontrolle  (Vor-Ort-Energieberatung mit staatlichem 

Zuschuss), gelistet bei der Deutschen Energieagentur DENA 

- Energieausweis Aussteller 
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den letzten Jahren und den Schädlingsbefall sind die Bäume auch in unserem 
Wald stark geschädigt und können Äste verlieren oder umstürzen. Besonders 
der letzte Winter ohne Schnee und mit 3-3,5 Grad über dem Durchschnitt in 
unserer Region hat gezeigt, dass der Klimawandel auch bei uns angekommen 
ist und wie sehr das „Gold der Rhön“ – der Wald – darunter leidet. 

Die Waldbesitzer achten auf Gefahrenquellen entlang der Wege, können 
aber nicht auf der gesamten Waldfläche alle befallenen oder toten Bäume 
entfernen. D.h. der Waldbesucher muss waldübliche Risiken vor allem ab-
seits von Wegen selbst tragen.

Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten Würzburg
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 WILLKOMMEN IM WALD!
Genießen Sie ihren Waldspaziergang. 

Bitte bedenken Sie aber auch die 
aktuellen Gefahren.

Beachten Sie bei Ihrem Aufenthalt im Wald, dass auf-
grund der Trockenjahre viele Bäume abgestorben sind. 
Diese bleiben im Wald und tragen zur Erhöhung der 
Biodiversität und zur Verbesserung der Wasserbilanz 
des Waldes bei. Im ökologischen Kreislauf brechen im 
Laufe der Zeit Äste und Stammteile dieser Bäume ab.

Meiden Sie den Wald bei starkem Wind 
und Regen und seien Sie nach solchen 

Ereignissen besonders vorsichtig !

Stadtlogo

Info vom Forstrevier zu den Trockensommern

Nach den Trockensommern 2018 und 2019 und erneut relativ niederschlags-
armer zurückliegender Monate, beobachten wir nun den diesjährigen Aus-
trieb der Bäume im Wald.

Es wird sich in den kommenden Wochen zeigen, ob weitere Bäume abgestor-
ben sind bzw. nach einem schwachen Austrieb noch absterben werden.

Wir müssen damit feststellen, dass wir uns nach den Trockenjahren 2018 
und 2019 in verschiedenen Waldbereichen in einer veränderten Situation im 
Wald befinden. Es gibt jetzt Bereiche im Wald, in denen einzelne bis viele 
vertrocknete oder sichtlich geschwächte - zum Teil sehr große und durchmes-
serstarke (Alt-)Bäume stehen.

Im Rahmen der gebotenen Verkehrssicherungspflicht wurden und werden 
diese Bäume entlang öffentlicher Straßen und entlang der Waldwege ent-
nommen.

Im übrigen Wald verbleiben sie, wo immer möglich, aus Gründen des Natur-
schutzes, der Wasserhaltefähigkeit und des Nährstoffkreislaufes stehen. Im 
Laufe der kommenden Jahre verlieren diese Bäume in der Regel zunächst die 
Stark-Äste aus der Baumkrone, brechen dann im Laufe der Zeit zusammen 
und verrotten am Boden weiter zu Humus. Derartige Zerfallsprozesse gro-
ßer Altbäume sind ökologisch wünschenswert. Gleichzeitig stellt eine solche 
Waldsituation mit einzelnen bis vielen abgestorbenen Altbäumen in unseren 
gepflegten Wäldern bislang die Ausnahme dar.

Mit dieser Situation ändert sich in den betroffenen Wäldern die Art und der 
Umfang der typischen Waldgefahren - jene Gefahren, die sich aus der Natur 
des Waldes ergeben und mit der jeder Waldbesucher zu rechnen hat. 

Zwar gehören die typischen Waldgefahren zum allgemeinen Lebensrisiko, 
das der Waldbesucher selbst tragen muss, schließlich erfolgt die Betretung 
des Waldes auf eigene Gefahr, aber nicht jeder Waldbesucher ist sich dieser 
- neu auftretenden- Gefahr bewusst. 

In dieser neuen Situation wollen wir als Forstverwaltung mit Ihnen als Wald-
besitzer zu einer Sensibilisierung der Waldbesucher beitragen.

Dazu haben wir anliegendes Warn-/Hinweisschild zu Trockenschäden im 
Wald erstellt, das - ungeachtet weiter bestehender Verkehrssicherungspflicht 
an gewidmeten Wegen - auf die veränderte Situation im Wald aufmerksam 
macht und Bewusstsein für veränderte waldtypische Gefahren schaffen soll.

Mit diesen Schildern werden alle Besucher der Wälder darauf hingewiesen, 
dass besonders bei starkem Wind mit eventuellen Gefahrenquellen zu rech-
nen ist und der Aufenthalt im Wald gefährlich sein kann. Durch die Klimae-
rwärmung, die damit verbundenen extremen Trockenperioden, die Hitze in 
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Flyer Stadt.Land.Wasser
Die Sonne lacht und der Ur-
laub wird dieses Jahr auf-
grund von Corona vielfach 
zuhause verbracht. Für viele 
ist das „Wasser“ ein wichti-
ges Motiv für einen schönen 
Urlaub. Dies hat sich die NES-
Allianz zum Anlass genom-
men. Mit dem Flyer Stadt.
Land.Wasser wird auf vielfäl-
tige Wassererlebnisplätze in 
der NES-Allianz aufmerksam 
gemacht und so mancher 
Geheimtipp verraten.

Neben den öffentlichen 
Schwimmbädern und Ba-
deseen sind es vor allem 
die unbekannteren Plätze, 
die sowohl Einheimischen 
als auch Touristen näher-
gebracht werden sollen. So 
vielfältig wie die NES-Allianz 
selbst, sind auch die Wasser-
plätze. Von Tretbecken über 
seichte Stellen an Bächen so-

wie Flüssen bis hin zu Wasserspielplätzen ist für Klein und Groß das Passende 
dabei. Auch Erholungssuchende können sich an den Plätzen in der Natur eine 
Auszeit gönnen. 

Ganz wichtig ist jedoch an allen Wasserplätzen ein rücksichtsvoller Umgang 
mit der Natur. Die NES-Allianz appelliert daher an alle Besucher, ihren Müll 
wieder mitzunehmen, um auch den Mitmenschen ein schönes Wassererleb-
nis zu bescheren. Mit dem Fahrrad oder zu Fuß sind die Wasserstellen am 
besten zu erreichen. Ein Besuch kann daher optimal mit einer Radtour oder 
Wanderung verbunden werden.

Den Flyer gibt es in den Tourist-Informationen von Rhön GmbH, Tourismus & 
Stadtmarketing Bad Neustadt sowie der Tourist-Information im Henneberg-
Museum in Münnerstadt. Daneben liegen die Flyer auch in den einzelnen 
Gemeinden aus. Online finden Sie den Flyer unter https://www.nes-allianz.
de/stadt-land-wasser-wassererlebnisse-in-der-nes-allianz.html

Neues aus der NES Allianz Saurierspuren in der NES-Allianz
Vor einiger Zeit wurden in den NES-Allianz-Gemeinden 
Burglauer, Hohenroth und Niederlauer von Hobby-Palä-
ontologen außergewöhnliche handähnliche Spuren auf 
Steinplatten gefunden.

Wie sich herausstellte, handelt es sich dabei wo-
möglich um 240 Mio. Jahre alte Trittsiegel von 
Archosauriern und Reptilien. Die Funde sind ein-
zigartig für unsere Gegend. Auch in ihrer Größe 
und Vielfalt der Formen sind sie sehr bedeutend.

Sicherung von Fußabdrücken unter der Leitung von Dr. Patrick Chellouche

Die Spuren wurden bei einem Treffen im Rathaus von Niederlauer von dem 
Paläontologen Dr. Patrick Chellouche von der Universität Osnabrück begut-
achtet. In einem Gemeinschaftsprojekt der NES-Allianz sollen nun ausge-
wählte Funde der Allgemeinheit zugänglich gemacht werden. Anhand einer 
Wanderausstellung sollen sowohl Kinder als auch Erwachsene in die span-

nende Vergangenheit der Saurier 
eintauchen können. Die Wander-
ausstellung wird nach Fertigstellung 
an verschiedenen Standorten, z.B. 
Kindergärten, Schulen, Rathaus etc., 
aufgestellt werden. Die Arbeitsgrup-
pe plant daneben weitere Projekte 
zum Thema.

So könnte das Chirotherium ausgesehen haben, von dem uns nur Fußabdrü-
cke erhalten sind.

Ferienspaß voll und ganz mit der NES-Allianz
Das Ferienprogramm der NES-Allianz neigt sich dem Ende entgegen. Vom 
27.07.2020 bis 05.09.2020 wurden insgesamt 67 Veranstaltungen angebo-
ten. Für viele Kinder und Eltern war dies gerade in der schwierigen Corona-
Zeit eine sehr willkommene Abwechslung. Dies zeigte sich auch an den hohen 
Anmeldezahlen. Insgesamt sind auf der Online-Plattform 631 Anmeldungen 
eingegangen. Aufgrund der hohen Nachfrage konnten leider nicht alle Wün-
sche der Kinder erfüllt werden.

Ein besonderer Dank gilt allen Veranstaltern, Vereinen und Privatpersonen, 
die am Ferienprogramm mitgewirkt haben.
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ERDBESTATTUNG NATURBESTATTUNG SEEBESTATTUNGFEUERBESTATTUNG ANONYMBESTATTUNG

Der letzte Weg in guten Händen.

Gartenstraße 5    -    97618 Niederlauer    -    www.besta� ungen-suckfuell.de

09771-61500

So einzigartig wie der Mensch ist auch sein Abschied. 

Renten und Soziales

Was man über Pflegegrade wissen sollte
Wer einen Pflegegrad beantragt, muss mit einem gewissen Maß an Papier-
krieg rechnen. Doch die Mühe lohnt sich.
Wenn es einfach nicht mehr alleine geht, wünschen sich viele Menschen 
Unterstützung. Leistungen der Pflegeversicherung können da weiterhelfen – 
und die gibt es in aller Regel nur mit einem Pflegegrad. Doch der Weg dahin 
ist oft gar nicht so leicht. Die wichtigsten Antworten auf drängende Fragen.

Was ist ein Pflegegrad?
Mithilfe des Pflegegrads bewerten Krankenkassen die Pflegebedürftigkeit ei-
nes Menschen. Um Anspruch auf Leistungen aus der Pflegeversicherung zu 
haben, muss ein Pflegegrad vorliegen. Dieser gibt an, wie stark ein Mensch in 
seiner Selbstständigkeit und seinen Fähigkeiten beeinträchtigt ist. Die Grade 
reichen von 1 für gering bis 5 für die schwerste Beeinträchtigung. Die Pflege-
bedürftigkeit muss für voraussichtlich mindestens sechs Monate gelten. 

Wie beantrage ich einen Pflegegrad?
Den Antrag auf einen Pflegegrad stellen Sie bei der Pflegekasse. Dazu reicht 
häufig ein Anruf oder ein formloser schriftlicher Antrag. In der Regel versen-
den die Kassen dann das Formular. Pflegekassen sind an Krankenkassen an-
gegliedert. Ist der Antrag gestellt, folgt der Hausbesuch eines Gutachters. Die 
Gutachter befragen die Antragsteller und ermitteln so den Pflegegrad. 

Wie läuft die Einstufung ab?
Die Gutachter arbeiten nach einem festen Schema. Geprüft wird zum Bei-
spiel, wie mobil der Antragsteller ist oder ob er oder sie psychische Probleme 
hat. Der Gutachter bewertet zudem, in welchem Umfang sich der Antragstel-
ler noch selbst versorgen kann. Auf Basis dieser Beurteilung fällt die Pflege-
kasse ihre Entscheidung. 

Wer bekommt welchen Pflegegrad?
Jeder Fall wird für sich gewertet. Verallgemeinerungen sind darum schwierig 
– auch weil es nicht zuerst um medizinische Diagnosen geht. Verena Bentele, 
Präsidentin des Sozialverbands VdK, nennt Beispiele: „Pflegegrad 1 bekommt 
etwa jemand, der leicht gehbehindert ist. Eine beginnende Demenz wird 
häufig dem Pflegegrad 2 zugeordnet. Pflegegrad 5 bekommen meist Men-
schen, die zum Beispiel vollständig bewegungsunfähig oder bettlägerig sind.“
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Was bekomme ich an Unterstützung?
Das hängt vom Pflegegrad und den Umständen der Pflege ab: Findet die 
Pflege zu Hause statt, ist sie teil- oder vollstationär? Unterschieden wird au-
ßerdem zwischen Geld- und Sachleistungen. Wird jemand zu Hause und von 
Angehörigen gepflegt, zahlt die Pflegekasse zum Beispiel eine Pauschale, al-
ternativ einen Pflegedienst. Eine Kombination aus Geld- und Sachleistungen 
ist ebenfalls möglich. 

Wie hoch sind die Pauschalen?
Die Sätze für die Geldleistungen liegen deutlich unter denen für Sachleistun-
gen: Bei Pflegegrad 2 zum Beispiel zahlen die Versicherer entweder 316 Euro 
aus oder finanzieren Sachleistungen von bis zu 698 Euro. Pflegebedürftigen 
der Stufe 5, die in einem Heim stationär betreut werden, unterstützt die Pfle-
gekasse mit 2.005 Euro im Monat.

Beschränken sich die Leistungen der Pflegekasse auf die Betreuung?
Nein. Pflegebedürftige Menschen können zum Beispiel Zuschüsse für Bett-
einlagen oder Einmalhandschuhe beantragen. Wird ein Mensch zu Hause 
gepflegt, kann er schon bei Pflegegrad 1 eine Unterstützung von 4.000 Euro 
zum Umbau der Wohnung bekommen.
Alle Pflegebedürftigen haben außerdem Anspruch auf den sogenannten Ent-
lastungsbetrag von 125 Euro. Dieser wird jedoch zweckgebunden ausgezahlt. 
Was damit finanziert werden kann, variiert von Bundesland zu Bundesland. 

Wer entscheidet, welche Leistungen ich bekomme?
Zunächst einmal bestimmt der Pflegegrad, welche Leistungen einer pflegebe-
dürftigen Person zustehen.
Welche Leistungen sie in Anspruch nehmen – zum Beispiel den Geldzuschuss 
für eine Pflege zu Haus oder einen Zuschuss zur teilstationären Pflege –, ent-
scheidet der oder die Pflegebedürftige selbst. 

Was ist, wenn ich niedriger eingestuft wurde als erhofft?
Wer mit dem erteilten Pflegegrad nicht einverstanden ist, kann Einspruch 
einreichen – und zwar innerhalb eines Monats nach Erhalt des Bescheids. 
Dazu reicht ein formloses Schreiben. Es wird jedoch geraten, den Einspruch 
mit einer Begründung einzureichen. „Das können etwa Atteste vom Arzt oder 
andere Nachweise sein, die vorher noch nicht berücksichtigt wurden.“ Nach-
dem ein Zweitgutachten erstellt wurde, fällt die Pflegekasse eine Entschei-
dung. Gegen diese Entscheidung kann vor dem Sozialgericht geklagt werden.

Die Bürgerinnen und Bürger der Mitgliedsgemeinden der 
Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale können sich auch 
in allen weiteren Angelegenheiten der Rentenversicherung, z. B.:

- Rentenantragstellung
- Kontenklärung
- Besprechung sonstiger Rentenangelegenheiten

an das Renten und Sozialamt der VG wenden.

Termine können unter Tel. (09771) 6160-14 oder – 13 mit
Herrn Büttner bzw. Frau Deuerling vereinbart werden.

- 3 - 
Freibetrag bei der Grundsicherung steigt  
Von Renten, für die freiwillige Beiträge gezahlt wurden, werden ab 
1. Januar 2020 statt bisher 212 Euro bis zu 216 Euro im Monat nicht 
mehr auf die Grundsicherung angerechnet. Dies gilt sowohl für Ren‐
ten an Versicherte als auch für Renten an Witwen und Witwer.  
 
 
 

 
Die Bürgerinnen und Bürger der Mitgliedsgemeinden der Verwal‐
tungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale können sich auch in 
allen weiteren Angelegenheiten der Rentenversicherung, z. B.: 
 
‐ Rentenantragstellung 
‐ Kontenklärung 
‐ Besprechung sonstiger Rentenangelegenheiten 
 
an das Renten und Sozialamt der VG wenden. 
 
Termine können unter Tel. (09771) 6160‐14 oder – 13 mit Herrn 
Büttner bzw. Frau Deuerling vereinbart werden. 
 

Verfällt der Pflegegrad?
Der Pflegegrad wird in der Regel unbefristet vergeben. Pflegebedürftige kön-
nen aber jederzeit einen höheren Grad beantragen. Sollte sich Besserung ein-
stellen, besteht keine Verpflichtung, das der Kasse mitzuteilen. 

Brauche ich eine zusätzliche Versicherung, um Ansprüche zu haben?
Alle Menschen, die gesetzlich krankenversichert sind, sind automatisch in der 
sozialen Pflegeversicherung. Die Pflegeversicherung ist in Deutschland ein 
eigenständiger Teil der Sozialversicherung. Wie die Krankenversicherung ist 
auch die Pflegeversicherung hier Pflicht. Privat Krankenversicherte müssen 
auch eine private Pflegeversicherung abschließen. 

Was passiert, wenn die Pflegesätze nicht alle Kosten abdecken?
Das ist häufig so – bei stationärer Pflege in einem Heim genau wie bei ambu-
lanter Betreuung durch einen Pflegedienst. Gerade im ambulanten Bereich 
seien viele Menschen darum unterversorgt. Es wird geraten, sich am besten 
noch vor der Pflegebedürftigkeit mit der Frage zu beschäftigen, ob man zu 
Hause oder in einer Einrichtung versorgt werden will und wie das bewerk-
stelligt werden kann. 

Wo kann ich mich beraten lassen?
Viele Verbände wie Caritas, AWO, Deutsches Rotes Kreuz oder der Sozialver-
band VdK bieten Beratungen an. Eine andere Anlaufstelle sind die bundes-
weiten Pflegestützpunkte der Pflege- und Krankenkassen.
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Das familiengeführte
Senioren- und Pflegeheim

Kurz- und Langzeitpflege,
Verhinderungspflege

Mühlstraße 3 • 97618 Niederlauer

In der Rhönresidenz Niederlauer, Ihrem familiengeführten Senioren-
und Pflegeheimmit Kurz- und Langzeitpflege sowie Verhinderungs-
pflege steht derMensch noch imMittelpunkt.

Dafür sorgen unsere kompetenten und hervorragend ausgebildeten
Mitarbeiter durch eine erstklassige Rundumbetreuung zu jeder Tages-
undNachtzeit.

Die überschaubare Größe unseres Hauses sorgt dabei für eine
individuelle Fürsorge eines jeden Bewohners.

Geborgen, herzlich und familiär

Jetzt Prospekt anfordern:

www.rhoenresidenz.de
oder Tel. 09771 6251-0

Grubenstr. 1, 97618 Niederlauer
Tel: 09771 - 6372826

…die Zeit sollten Sie sich nehmen!
� Manuelle Therapie
� Krankengymnastik nach Bobath
� Krankengymnastik mit und ohne Gerät
� Manuelle Lymphdrainage
� Verschiedene Massagen
� Verschiedene Wellness – Anwendungen
… Sie erwartet eine entspannte Atmosphäre!

Renten und Soziales

Rentenbeiträge für Schulausbildung bis 45 nachzahlbar

Für Schul- und Hochschulzeiten zwischen 16 und 17 sowie mit 
einer Dauer von insgesamt mehr als acht Jahren sind freiwillige 
Beitragszahlungen möglich.

Wer zusätzliche Beiträge bei der Deutsche Rentenversicherung einzahlen 
will, kann bis zur Vollendung des 45. Lebensjahres von der wenig bekann-
ten Möglichkeit Gebrauch machen, freiwillige Beiträge für Schulausbildungs-
zeiten nach dem 16. Lebensjahr nachzuzahlen. Die Einzahlung kann sinnvoll 
sein, um eine bestimmte Wartezeit zu erfüllen oder den Rentenanspruch zu 
steigern. 

Eine Nachzahlung für noch nicht mit Beiträgen belegte Schulzeiten ist nur 
möglich, soweit diese nicht als Anrechnungszeiten berücksichtigt werden 
können. Damit kommt eine Nachzahlung insbesondere für schulische Aus-
bildungszeiten zwischen dem 16. und 17. Lebensjahr und Schulzeiten, die die 
anrechenbare Höchstdauer von acht Jahren überschreiten, in Betracht. 

Ab einem monatlichen Mindestbeitrag von 83,70 Euro bis zu einem Höchst-
beitrag von 1.283,40 Euro können die Beiträge in beliebiger Höhe gezahlt 
werden. Ob sich eine Einzahlung lohnt, sollte vorher in einem persönlichen 
Beratungsgespräch beim Rentenversicherungsträger abgeklärt werden.

- 3 - 
Freibetrag bei der Grundsicherung steigt  
Von Renten, für die freiwillige Beiträge gezahlt wurden, werden ab 
1. Januar 2020 statt bisher 212 Euro bis zu 216 Euro im Monat nicht 
mehr auf die Grundsicherung angerechnet. Dies gilt sowohl für Ren‐
ten an Versicherte als auch für Renten an Witwen und Witwer.  
 
 
 

 
Die Bürgerinnen und Bürger der Mitgliedsgemeinden der Verwal‐
tungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale können sich auch in 
allen weiteren Angelegenheiten der Rentenversicherung, z. B.: 
 
‐ Rentenantragstellung 
‐ Kontenklärung 
‐ Besprechung sonstiger Rentenangelegenheiten 
 
an das Renten und Sozialamt der VG wenden. 
 
Termine können unter Tel. (09771) 6160‐14 oder – 13 mit Herrn 
Büttner bzw. Frau Deuerling vereinbart werden. 
 

Fundbüro der VG

Haben Sie etwas verloren? 
Dann kann Ihnen vielleicht das Fundbüro der VG weiterhelfen
Im Fundbüro der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt werden alle       
Gegenstände unserer Mitgliedsgemeinden (Burglauer, Hohenroth, Nieder-
lauer, Rödelmaier, Salz, Schönau a.d. Brend und Strahlungen) abgegeben 
bzw. angezeigt. Tel. 09771 6160-0

Vielleicht ist Ihr verlorener Gegenstand auch dabei? Sie können sich auch 
auf der Internetseite informieren unter:

www.niederlauer.de unter Fundsachen – Fundliste 

Aktuell im Fundbüro (gefunden in Niederlauer)
 • Bargeld gefunden am 14.04.2020

 • Hörgerät gefunden am 02.07.2020
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Gott sei Dank  wurden unzählige kreative Ideen entwickelt, wie man ande-
ren eine Freude machen und ihnen die Langeweile nehmen kann.  
Gott sei Dank ………………………………………………. 
Sie wissen selbst am besten, wofür Sie trotz dieser schwierigen Zeit dankbar 
sind. Aber auch, wenn wir um den Beistand Gottes bitten dürfen, tätig wer-
den müssen wir Menschen selbst. 
Hin und wieder kommt mir ein Stoßgebet über die Lippen, das vermutlich 
auch Ihnen allen vertraut ist: 

„Herr hilf!“
Und jedes Mal erhalte ich die Antwort:

„Fang an!“
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Familien alles Gute und Gottes 
Segen zu allem, was Sie vorhaben und was in der zweiten Hälfte von 2020 
kommen mag! 
Herzliche Grüße 
Ihr Pfr. Andreas Krefft

Hinweise für die Pfarreiengemeinschaft Don Bosco - Am Salzforst
Kath. Pfarramt, Hauptstraße 14, 97618 Hohenroth

So erreichen Sie uns:
Kath. Pfarramt: Hauptstr. 14, 97618 Hohenroth
Pfarradministrator: Dr. Andreas Krefft, Pfarrbüro NES: Tel. 09771-689000
per Email: pfarrei.hohenroth@bistum-wuerzburg.de
Pfarrvikar: Pater George Kalathuparampil, Tel 09771/ 6872366
per Email: george.kalathuparampil@bistum-wuerzburg.de
Pastoralreferent: Christian Klug, Tel. 09771-6354840
per Email: christian.klug@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro: Pfarrsekretärin: Jutta Kaufmann
telefonisch erreichbar: Montag bis Donnerstag von 9.00 bis 12.00 Uhr
 unter Tel. 09771-2744 
per Email: jutta.kaufmann@bistum-wuerzburg.de
Öffnungszeiten: Montag u. Mittwoch von 9.00 bis 12.00 Uhr
Infos u. Termine erhalten Sie auch auf unserer Homepage
www.pg-donbosco.de oder in der Gottesdienstordnung.
Sollten Sie uns telefonisch nicht erreichen, sprechen Sie bitte auf unseren An-
rufbeantworter unter Tel. 2744. Dieser wird täglich außer an Wochenenden 
abgehört. Eine Nummer für dringende Notfälle wird dort auch genannt.

Hinweise für die Pfarreiengemeinschaft Don Bosco - Am Salzforst

Pfarrgemeinde „Maria Verkündigung“
Ober- und Unterebersbach

Kraft getankt? Mut bekommen?
Die Sommerferienzeit liegt nun hinter uns. Auch diese Ferien waren sicher 
nicht wie jedes Jahr. Egal, wo man war, eine gewisse Sorge ist wohl immer 
mitgefahren. Trotzdem: Mal raus kommen, kein „Homeschooling“, keine 
„Zwangsferien“ sondern „richtige“ Ferien, die Sonne genießen, der Kalender 
leer - das ist schon was, wofür man dankbar sein kann. Hoffentlich haben Sie/ 
habt Ihr viel Kraft getankt und Mut zur Herausforderung des neuen Schuljah-
res bzw. Arbeitsjahres bekommen!
Kraft und Mut brauchen wir auch im kirchlichen Leben. Da war ja im letzten 
halben Jahr auch alles anders und vieles über Wochen hinweg nicht möglich: 
Die Erstkommunionfeiern und Firmungen mussten verschoben werden, Tau-
fen und Trauungen sind vorerst einmal ausgefallen; selbst Abschiedsfeiern 
durften ausschließlich im Friedhof, ohne Requiem und nur mit begrenzter 
Personenzahl gehalten werden. Gut, dass es heutzutage die Möglichkeit des 
Livestreams gibt. So konnten viele Gläubige die Sonntagsmesse wenigstens 
zu Hause mitfeiern. 
Doch Kirche lebt von Gemeinschaft. Und so freuen wir uns, dass nun die all-
gemeinen Lockerungen auch hier spürbar sind. Selbst, wenn nach wie vor 
Vorsicht geboten ist, finden nun wieder Taufen und Hochzeiten statt und die 
Kommunionkinder hatten nun auch endlich ihren großen Tag. Am 16. Okto-
ber wird schließlich auch die Firmung durch Weihbischof Boom stattfinden. 
Und die Kinderkirche beginnt wieder regelmäßig ab 23.10.

Ein afrikanisches Sprichwort sagt:
„Du darfst Gott sagen,

wie groß deine Probleme sind,
aber danach sollst du

deinen Problemen sagen,
wie groß Gott ist.“

Haben wir nicht auch Grund, dankbar zu sein? Denn nicht alles während die-
ser Coronazeit war und ist schlecht. Da gab es auch ganz viel Positives und 
Neues zu entdecken. 
Hat da nicht vielleicht doch einer gelenkt? 
Gott sei Dank  kamen Werte, die man längst verschollen glaubte, auf ein-
mal wieder ans Tageslicht; christliche Tugenden, wie gegenseitige Rücksicht-
nahme und Solidarität. 
Gott sei Dank  gab es eine Vielzahl an Menschen, die sich in der Pflege oder 
in der Grundversorgung oft bis ans Limit ihrer Kräfte für andere einsetzten.
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»Fragen?      Rufen Sie uns an« 
Menüservice | Essen auf Rädern
Birgit Saalbach 0 97 76 / 81 11 - 18

Hausnotruf |SicherheitrundumdieUhr

Birgit Saalbach 0 97 76 / 81 11 - 18

Fahrdienst | Unabhängig und mobil sein
JürgenJäger 0 97 76 / 81 11 - 88

Schulbegleitdienst, Inklusion | Gemeinsam lernen
Jörg Holländer 09 31 / 45 05 - 205

Rettungsdienst | Qualität,dieLebenrettet
IntegrierteLeitstelle 112

Erste-Hilfe-Kurse | Theorie und Praxis für den Notfall
MonikaLudwig 0 97 76 / 81 11 - 12

Sanitätsdienst | Sicherheit und Hilfe bei Veranstaltungen
JürgenJäger 0 97 76 / 81 11 - 20

Dienste der Malteser
in Mellrichstadt 
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Ihr Zuhause verdient das

OPTIMUM!

Stark für die Jugend Stark durch Erfahrung

Nur durch unseren Erfolg 
können wir uns für die 
Jugend stark machen: Je-

des Jahr bieten wir jungen 
Menschen Ausbildungsplätze 

in den verschiedensten Ausbil-
dungsberufen an.

Seit 1970 für Sie da: In die-
sem Jahr wurde der Grund-
stein für unsere Erfolgs-

geschichte gelegt. Seitdem 
hat jede Generation des tradi-

tionellen Familienunternehmens 
zur Weiterentwicklung und Modernisierung 
beigetragen!

Stark für Ihre RegionStark durch Größe

200.000 m2

  

Betriebsfl äche, 
über 700 Mitarbeiter an 

dreizehn Standorten – wir 
gehören zu den stärksten 

Wirtschaftskräften in der Re-
gion und unser Familienunterneh-
men wächst stetig weiter.

Alles aus einer Hand – 
unsere Zentralverwaltung 
in Niederlauer sorgt für 

reibungslose Abläufe! So 
können wir noch schneller 

auf die individuellen Wünsche 
unserer Kunden eingehen!

Niederlauer  •  Industriestraße 5  |  Schweinfurt  •  Heini-Dittmar-Straße 3
Öffnungszeiten: Mo - Fr   9:30 - 19:00 Uhr  •  Sa   9:30 - 18:00 Uhr

www.sb-megastore.de   &   www.opti-wohnwelt.de

Stark für die UmweltStark im Service

Immer auf dem neuesten 
Stand: Unsere Fachleute 
werden regelmäßig ge-

schult und nehmen sich bei 
der Beratung viel Zeit für Sie 

und Ihre Wünsche.

Der Umwelt zuliebe: Das 
Verpackungsmaterial, der 
bei uns gekauften Möbel, 

entsorgen wir natürlich gra-
tis und umweltgerecht.


